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^ 148. _ Jamstag -ev 14 . PkMder_ 1872.
scheint wöchnnlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und SaurSlag . Bezugspreis ' in V<r Stadt vierteljährlich 36 kr . halbjährlich ' 1 ft . 12 kt
mit krägerlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 48 kr. , im übrigen Baden k>2 kt. Neue Abonnenteri können '

jederzeit Eintreten . YinrückringS-
gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 8 ilhr Vormittags .

Städtisches .
sMittheilrmgen aus der GemeinderathSsitzunz .) 9 . Dezbr .

Vorsitzender der Bürgermeister . In der Sache , Gesuch des
Christof Hafner von Grötzingen um Ertheilung der Erlaubniß
zur Abgrabung und Ueberbrückung eineS - Fieiktume geät boo seine « -
Strinbruche , ist Einsprache durch das Bürgermeisteramt Giötzingen
übermttlelt woidcn : man beschließt Vornahme eines Lccalaugen -
scheins und beauftragt damit den Vorsitzenden und dys Mitglied
AltÄix . — Der Erntebercht skr 1872 liegt feitig und soll

dem Bezirksamt vorgelrgt werden , darnach enthält die hiesige
Gemarkung : 25ff9 MoxMt bestelltes Ackerfeld , 1700 Morgen
Viesen , 200 Morgen Rcbland und 65 Morgen Gärten , wo ?
von folgende Häupter tiägirisse verzeichnet sind : Weizen 3520
Centncr, . Dinkel 9000 Ctr . , Korn 1400 Clr . , Gerste 2040
Car . , Haler 2400 Cl >., Stroh 25,140 C >r ., Welschkorn 50 Ctr . ,
Klee 14,700 Ctr . , Reps 975 Ctr ., Zuckerrüben 6000 Ctw ,
Kartoffeln 22,800 Crr . , NunkelRnbei , 24,000 Ctr . , Gelbe
Rüben IllO Ctr . , Stoppclrüben 24,000 Clr . , Heu und Ochmd
27,800 Cir . , Wein 6 Kuder . Das Obst ist geschätzt zu
1000 Sester Aepiel , 300 S . Birnen , 500 S . Zwetschgen ,
100 S . Pflaumen , 15 Crr . Kirschen , 100 S . Nüsse . —
Nach erfolgter Bekanntmachung durch Ärlschkag werde » Gr . , Bc -,
zirksamt empfehlend vor gelegt die Gesuche L. drs G abrie l Rittcr ^ -
bofer hier um Ertheilung einer WlnhschastSconcession , 1, . des
Friedrich Seufrrt hier um Erlaudaiß znm > Branntwenwerkaus
im Kleinen . — Mit Vornahme der Vichzphlwnh ( 10 . Jan .
1873 ) werden , betraut die Gemeinderäthe Steinmetz , Oeber ,
Beuttenmüller und Morlock . — Einer Gemeindeangrhörigen
soll eine LcgitimationSkarte zum Hausiren zum Sammeln ron
Lumpen und Knoche » erwirkt weiden . — Marktgcfälle
( Kornhau », Stumpen - u . Viehmarkt ) werden zur Verpachtung in
öffentlicher Steigerung bestimmt ; dabei behäls sich der Gemeinde ?
raih anderweite Administration bie

'
cs Gegenstandes vor , wenn

die Pachtsummen keine entsprechend « Höh «- « reichen . Man hat
dabei zunächst die Einrichtung im Auge , krittelst welcher , wie
iM Pforzheim und Vresttn/direkter Et « xlig staltfinbet . — Die
jährliche Berichtigung der Pferdcliste übernehmen die Mit¬
glieder Steinmetz und Order — Ein Gesuch von Hausbesitzern
der Zehnistraße , Vornahme von Pflasterungsarbeit eil betr . ,
wird , dem Bauaufseher zur Bearbeitung eines Kostenüberschlages
überwiesen . — Außerdem wurden erledigt : jpfandgerichlliche Ge¬
schäfte , Fahrniß -VersicherungSanträge , Vermögens .- , Eilten - rc.
Zeugnisse , Ausgabe -Decreluren .

" - S .
- - - . - . ' > — . -

Lagesneuigkeiten.
Vadeu.

**
Durlach , 13 . Dez . Der Bericht übet bi « Ausschuß ^

sihung berührt gleichzeitig einen seit lange teßehendtn llebel -
stand , eS ist dieses der im allgemeinen schlechte Zustand - der
Trottoirs unserer Stabt , welcher bei Regcnwsttcr deren Benützung
kaum möglich macht . Es sollte einer polizeilichen Anordnung
nichd bedürfen , um die HauSeigenthümer zu veranlaßen , die so
dringend nöthigen Verbesserungen vorzunrhtntn . Noch der von
dem Bürgermeister in der Sihung abgegebenem Erklärung darf
wohl erwartet weiden , daß , wenn nicht freiwillig geschieht , was
die öffentliche Ordnung so »den , - dieses durch die zu Gebot ste¬
henden * Mittel erreicht werden »vird .

!

Deutsches Reich.
— Die Krankheit deS deutschen Kronprinzen warsehr

ernst und «Ne deutsche Patrioten waren ' in großer Sorge da¬
rüber . Jetzt ist sie aber fast ganz gehoben und der Fürst , der

, sich in Krieg und Frieden -die Liebe des deutschen Volkes er -
- worben Hai , wird zw seiner vollständigen Herstellung einige

Wochen nach Wiesbaden gehen .
— In militärischen Kreisen erregt eS großes Bedauern , daß

Graf von der Groben , Generallieutcnant und Commanbeur
der 5 . Division in Geneharigniiy feines Abschiedsgesuches mit
Pension zm Disposition gestellt worden ist . Die Armee ver¬
liert einen der tüchtigsten und umsichtigsten Generale .

— Den Thierärzten in Stuttgart macht eine unter den
Pferden plötzlich ausgebrochcne unbekannt « Krankheit Wiel zu
schaffen . Dieselbe wirkt ungemein rasch und zerstörend und führt
oft schon nach wenigen Slunjpy zum Verenden der Thiere . Es
soll nicht dieselbe Krankheit - seir^, wie . sie in letzter Zeit unter
den Pferden in Nordamerika ausgetreten ist .

— In Nancy ist neulich wieder ein deutscher Soldat , ein
Artillerist , erschlagen worden . Er lag Abends vor den Ställen
eines Gasthauses lobt in seinem Blute . Der Stallknecht wurde
al » verdächtig v«>hastet und gab den Sohn des Hauses als den
Mörder an . Der Soldat , so wird erzählt , habe in der Trun¬
kenheit in den fremden Stall

'
emkniigen wollen und se7 dabei

erschlage » - -worden .
— Die Meere speist » : einander mit . Hülfe der Elürme .

Zu brr Stwrmsluth an > .13 . Nov . an der Ostsceküstc haben
dir vorhergehenden westlichen Stürme viel beigetragcn , sie hatten
große Wasscrfluthen aus der Ncidsee in die Ostsee entführt .
In Kiel zeigte sich tagelang vor - dem UuglückstW -des 1A . Nov .
das Leuchten der Fluthen , und dieses Leuchten rührt von Myriaden
von Thicrchen ( NoolilwLH miliaris ) her , die selten in der
Ostsee , sehr häufig aber in der Nordsee Vorkommen . Auch der
starke Salzgehalt der Ostsee i» dep letzten Wochen rührt Von
der Nordsee her , die ungemein salzreicher ist als die Ostsee .

Oesterreichische Monarchie.
— In Wien ist ein Barcplah auf

'
dcm Stephansplatz

mit 7000 fl . die Quadratklastcr - bezahle wordan . —
— In Prag ist ein neugebautes HauS « ingestürzt und

hat 7 Menschen erschlagen und 20 schwer und leicht verletzt .

Frankreich.
— Der französische Minister Herzog von Gramons ist

von Bismarck einmal mit einem aus einen Truthahn gepfropften
Pfau verglichen worben . An dieses Wort sind die Franzosen
wieder erinnert worben und zwar in einer Untetsttchungs - Com -
mission , bie das Urcheil fällt / cs sei der Krieg von 1870 mit
einer in der Geschichte unerhöiten Unvernunft und Vermessenheit
unternommen - worden . Der Herzog antwortete dummstolz :
„ wenn man Krieg macht , so glaubt man der Stärkere zu sein ,
und wenn man geschlagen »vird , so ist eS Kar , daß man sich
über seine Kräfte getäuscht hat . "

— Das sonderbare Benehmen mancher kommandirenden
Generale macht Thiers viel Kopsweh . Der Bramarbas Du¬
crot in Tours wirthschastet gerade wie ein Pascha , reißt auch
di « bürgerliche Verwaltung an sich und bestellt die Gensdarmcn
zur Ueberwachung der Veidächtigen ( d . h . der Nicht - Clerikalen
und Nicht - Napoleonisten ) . Er scheint ein verkappter Napoleonist
zu sci» und große Lust zu haben , der neue S . Arnaud Napo -
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leon^ III . zu werden . In seinem .Armeebefehl nannte er die
Armee den Hort der Kirche. In Lyon ließ neulich General
Bvurbaki , der frühere Commandeur der Garde , seine Truppen
plötzlich allarmiren und die ganze Ctadt besetzen . Die Ein¬
wohner fragten ängstlich : Ist in Paris ein Staatsstreich los ?
Kurz es sah, aus , als übe der General einen Staatsstreich ein .
Auch dieser General soll den Weisungen Napoleons und RomS
sehr zugänglich sein.. Andere junge Generale find dagegen Re¬
publikaner und Mac Mahon , der einflußreichste von allen , ist
gleichsam der AdlatuS Thiers . Ob Republik , ob König - oder
Kaiserthum — Rom möchte Frankreich den ( ihm ) Meistbietenden
zuschlagen ; denn auf Frankreich beruht seine Hoffnung aus Her¬
stellung seiner Herrschaft . — ( Für den Fall , daß die Verhält¬
nisse in Versailles bedrohlicher werden , sollen die deutschen
Truppen in den noch besetzten 4 Departements auf volle Kriegs¬
stärke gebracht werden , wozu die Vertragsbestimmungen berech¬
tigen .)

Italien .
— PiuS IX . weigert sich beharrlich , der Kostgänger Italiens

zu werden . Er hat wiederum die Annahme der JahreSrenle ab¬
gelehnt , die ihm Italien ausgcsetzt hat , seit eS von Rom Vesitz
ergriffen .

Afrika .
— 5001 Mann werden nächsten- die Nil quellen suchen ,

nämlich der berühmte Afrikarciscndc Levingstone und 5000
Soldaten , die ihm der egyptische Vicekönig zu Gehüsten geben
will . Die Schwierigkeit des Findcns liegt darin , baß eS Wasser -
qucllen ; Bicrquellrn wären längst entdeckt worden .

Amerika .
— In den vier Jahren , da Grant in Nordamerika regierte ,

sind ro » den Staatsschulden der Vereinigten Staaten abgetragen
worden 363,696,969 Dollars .

— Bei dem Riescnbrande in Boston hat man gefunden ,
daß gut gebrannte Backsteine dem Feuer am besten wider¬
standen , besser selbst als Marmor und viel bester als Granit .

Allen Kranken Kraft und Gesundheit
ohne Medicin und ohne Kosten .

„kevLlvErv Du von Lonüvll ".
Di « delicate Heitnatzrung L «v »l«aoi s», Sa Larezr bewahr « sich- bei -

Sllen Krankheiten , die der Midiem widerstehen ; nämlich :
Magin - , Nerven - , Brust - , Lungen -, Leber - , Drüsen - , Schleimhaut -,

Athem -7
"

Blasc » und NicrenMdin,
'
Tuberculose , Schwindsucht , Asthmas

Husten , Unverdaulichkeit , Verstopfung , Diarrhöen , Schlaflosigkeit , Schwäche ,
Hämorrhoiden , Wassersucht , Fieber , Schwindel , Blntanssteigen , Ohren »
brausen , Uebelkeit und Erbrechen selbst während der Schwaugerschast ,
Diabetes , Melancholie , Abmagerung , Rheumatismus , Gicht , Bleich¬
sucht . — Auszug an » 75,000 Crrtifikatcn über Genesungen , die aller
Medici » widerstanden :
Certifikat Nr . 57,842 . Glainach, 14. Juli 1867.

Ihrer LovntoseiLro habe ich nächst Gott in meinen furchtbaren
Magen - und Nervenkrankheiten das Leben zu verdanken .

Johonn Godez , Provisor der Pfarre Glainach ,
Post Unterbergcn bei Klagenfurt .

Crrtiflkat Nr . 63,914 . Weskau , 14 . Scptbr. 1868 .
Da ich jahrelang für chronische Hämorrhoidalleiden , Leberkank -

heit und Verstopfung alle mögliche ärztliche Hülfe ohne Erfolg an¬
gewendet , so nahm ich in Verzweiflung meine Zuflucht zu Ihrer Kovnls -
solsrv . Ich kann dem lieben Gott und Ihnen nicht genug danken für
diese köstliche Gabe d«r Natur , die sür mich die unberechenbarste Wohl -
that gewesen ist. Franz Stcinmann .

Nahrhafter als Fleisch, erspart die NsvLlssoiörs bei Erwachsenen
und Kindern 60 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speisen .

In Blechbüchsen von X Pfund I8Sgr ., 1 Pfund l Thlr . 5 Sgr -,
2 Pfund 1 Thlr . 27 Sgr . , 5 Pfund 4 Thlr . 20 Sgr . , 12 Pfund
9 Thlr . 15 Sgr . , 24 Pfund 18 Thlr . — Lsvrrlssclöro Liscuiteur
Büchsen L 1 Thlr . 5 Sgr . und 1 Thlr . 27 Sgr . , — Rovwlssoiörs
Ldooolwtso in Pulver für 12 Tassen 18 Sgr . , 24 Tassen 1 Thlr .
5 Sgr . , 48 Tassen 1 Thlr . 27 Sgr . , 120 Tassen 4 Thlr . 20 Sgr . ,
288 Tasse » 9 Thlr . 15 Sgr ., 5 ? 6 Tasse » 18 Thlr . ; in Tabletten für
12 Tassen 18 Sgr . , 24 Tassen 1 Thlr . 5 Sgr . , 48 Tassen 1 Thlr .
27 Sgr . — Zu beziehen durch Barry du Barry und Evmp . in
Berlin , 178 Friedrichsstraßc , und in allen Städten bei guten Apothekern ,
Trogucn - , Spezerei - und Delicatcssenhäiidlern .

Zn haben i» Purlach bei Ludwig Reißuer und Apotheker
Ed. Luschka.

Strafrechtspflege .
Nr . 12,423 . Zur Ziehung der Loose

der sür das künftige Jahr 1873 zu den
gerichtliche» Verhandlungen beizuzichenden
Schöffen haben wir Tagsahrt auf

Samstag de» 21 . Dezember ,
Nachmittags 3 Uhr ,

anbei aumt , wa - hiermit bekannt gemacht
wird .

Durlach , 10 . Dezember 1872 .
Großh - Amtsgericht .

Gärtner . KnauS .

Verpachtung.
jDurlach .^ Die Gefälle des Kernhauses ,

des Ctuinpcnmarklcs und deS ViehmarkleS
weide»

Mittwoch de« 18 . Dezember ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Wege öffentlicher Steigerung auf ein
Jahr verpachtet .

Dmlach , am 9 . Dezember 1872 .
Der Gemcinderath :

C . Friderich .
S i e g r i st.

Verpflegung eines Kinees betr .
sDurlach .j Es ist ein Mädchen von

6 Jahren in Pflege zu geben , solide Be¬
werber wollen sich beim Bürgermeisteramt
melden .

Durlach , am 9 . Dezember 1872 .
Der Gemcinderath :

C . Friderich .
Siegrist .

Die Quartierleistnng für die be¬
waffnete Macht während des

Friedenszuflandes betr .
fDurlach .j Das EinquarticrungSkataster

der Stadtgemeinde Durlach liegt ron
heute an

acht Tage lang
zur Einsicht der Betheiligteu im hiesigen
Rathhaufc auf .

Einwendungen dagegen sind

Pferch-Versteigerung .
^ sDurlach .j Heute

14 . d . M .,
NichmitiagS 3 Uhr ,

wird iin hiesigen Rath -
Hause der Pferch auf

14 Nächte in öffentlicher Steigerung vergeben
wozu Liebhaber eingeladen werden .

Bürgermcisteiamt .
hinnen drei Wochen ,

von beendigter Auflage an , bei dem Ge¬
meinderath vorzubringen .

Durlach , am 12 . Dezember 1872 .
Der Gemcinderath :

C . Friderich .
Siegrist .

Sparkasse Durlach.
Die Mitglieder unserer Kasse werden

ersucht, ihre Sparbüchlein , der Verrechnung
halber , längstens bis Ende dieses Monats
bei Kaffendiener Schön thalcr abzugebrn .

Der Rechner :

Sparkasse Durlach.
Beschluß der Generalversammlung
vom 25 . Juli 1871 die Erweite¬
rung der Statuten durch folgenden
Zusatz zu §. 27 : „ Gegen den Zins¬
fuß von jährliche « drei Prozent

find Kapitalaufuahmen jederzeit
gestattet ".

W . Bleidorn .

Holz-Versteigerung .
Heute Sa in Stag , Vorm . 11 Uhr ,

taffe ich in meinem Hause eine Parlhie
eichenes Brennholz ,

looSweise versteigern .
G . H . Steinmetz ,

Zehntstraße 7 , Duilach .
Unter Hinweisung auf obige Statuten -

Erweiterung erklären wir uns zur An¬
nahme von Depositengeldern in Beträge »
von nicht unter fl , 1O0 . bei eil ; die nähere
Bedingungen können bei unserer Kaffe ein-
gesehe » wer den.

Durlack , 12 . Dezember 1872 .
Z>er Nerwaktungsrath .

Zu verpachten
sind 2 Morgen 4 Ruthe » Wiesen aus
der mittleren Lenzenhub , neben Karl Wahrer
Wittwe von hier und Friedrich Postweilcr
in Aue .

Offerten nimmt Max Weißinger in

Durlach , Spitalstraßc Nr . 16 , entgegen .



Krauktu-NnterMllngs-Vkttill.
Sonntag de» 15 . Dezember ,

Nachmittags 2 Uhr :

Ausserordentliche Vorjtan- sfihung .
Der Vorstand .

Geld -Anerbieten .
Bei Unterzeichnetem liegen

2500 Gulden
lPflegschastsgeldcr zum sofortigen
IZIusleihen gegen gesetzliches
Unterpfand bereit.

Weingarten , 2 . Dezember 1878 -
Jakob Erkmanu ,

Schreinermstr .

PficgschastSgeider circa
600 Gnldeu

hat gegen doppelte Versicherung
auSzuleihcn .

Ang . Herla « .

700 Gulden
liegen im Kirchenbaufond Berzhausen gegen
doppelte Versicherung zum sofortigen Aus¬
leihen bereit .

Nähere « bei Rechner LaMpkkcht .

400 Stück Birnen - u .
Apfelhochstämme verkauft

A . Lutz in Durlach.
Fahrniß -Versteigerung .

( Dur lach .) In dem
! Hause , Zehntstraße 6 ,
» im obcrn Stock werden
»gegen Baarzahlung ver-

_ ,_
^

steigert am Montag den
16 . « nd Kienstag de« 17 . Dezember ,
Vormittags 9 und Nachmittags 2 Uhr
anfangend :

Uhren ; Spiegel , worunter 2 sehr große
mit Goldrahmen ; 1 Barometer ;
Bilder ; Bücher , worunter eine Biblio¬
thek für Nechtspolizei u . RechnungS -
fach von 80 Werken ; 1 Doppelflinte
( Vorderlader ) ; allerlei Jagdgeiäth -
schaften ; 1 Civil - Ordonnanz - Degen .;
silberne Lössel ; silberne Aiischuall -
fpo >n ; 1 Kanapee ; 2 Fauteuls ;
Schieinwerk aller Art ; Bcttwerk ;
Vorhänge ; Fensterstore ; Bett » und
Kanapee -Vorlagen ; Tisch- und Bett¬
decken ; Küchengeschirr ; 1 Kochherd
( nicht transpoitabcl im Ganzen ) ;
Porzellan und GlaSwaaien ; Vogel¬
käfig ; allerlei HauSralh ; 1 Coupon -
Maschine, 1 ? LntLlo2 bis « .*)

Am Dienstag Nachm , werden versteigert :
7 Fässer von 5 , 4 , 3 , 2 u . 1 Ohm ;

4 Stück Faßlagcr , worunter 2 stark«
eichene Baike » ; 1 Kellerlcner ; 3 Kl .
buchen Brennholz ; alte , lei HauSralh .

*) Besonders für Me >thmncr- Sainuiler höchst
wcrrhvoUe Rarität , deren undurchdringliche
Zähigkeit sich bereits im Kriege von » » » « 14
vor Strastbnrg ausgezeichnet bcirährr Hai ; auchwird sic Denjenigen , der sie sich gehörig an-
eignen zu können so glücklich ist , zn einer Kunst
befähige » , die jene des einst so berühmt gcwor-dE » Hru . v. Münchhaarscn überireisen dürste!
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Zu mcincr reichhaltigen

Weihnachts Ausstellung
empfehle ich eine große Auswahl von ^ Holographie - >rnd Schreib -Alkum ,
SchreiVmappe « , Aäß -Wecessair , Aeichen -Ktui , Aröeits -Lröfferche » , Urief -
tnschen, Notizbücher , Lampenschirme und sonst noch verschiedene Gegenstände
zu den billigsten Preisen und bitte um geneigten Zuspruch .

krlv «Il . VuvK , Buchbinder .
_ _ Schwanenstraße No . 1 ._

Die Eröffnung meiner

eiknacktg- Rügstekkung
in

Äonditomwaarm
zeige hiermit ergebenst an und lade zu deren Besuch frcundlichst ein .

Ludwig Meißner .

Hiermit die ergebene Anzeige , daß ich meine auf das

geschmackvollste ausgestattete

Weihnachts - Ausstellung ,
bestehend in den neuesten KmöerHttetlvlMreN , eröffnet
habe , und zu ganz billigen Preisen verkaufeu.

Kronenstraße 8 , Anrtach .
Brettener

Honig-Lebkuchen
von vorzüglicher Güte empfiehlt

Fr . Steinmetz ,
Hauptstraße 2V.

<̂ tl Unterzeichneter bringt
s. ine aui 'S Beste assor-

tute Stramin - , Tuch - md Plüsch
Pantosseln , in allen Niustein, zu he' ab
gesetzten Preisen , in empnhlende Eriniierrrng .

Auch empfehle ich beste Filzsohlen zu
billigen Pi eisen

Gabriel Kümmel ,
Schuhmacher ,

Lammstraße Nr . 26 .

Dienst -Antrag .
Zu swerligee -i Eiinrilt oder ans kommende

Weibnach -en wiid , ei » braves , fleißiges
Mädchen , das koche » » nb allen übrigen
HLuStich . il 'Arbeiten vorstehen kann , in
Dienst ge 'ucht.

Bewerberinnen mögen sich unter Vor
läge von Zeugnissen an daS Geschätte-bnreau
von Max Weißt ngev in Durlach ,
Spitalstraße Nr . kl >> wenden .

Ein Laufmädcheu ,
das willig gegen 3 Stund täglich den
Lausdieust für »ur neun Gulde « n»
Monat versieht , ist zu erfrage » im Konto ,
dieses Blattes .

des Liederkranzes und
gemischten Etiors ,

am Dienstag den 17 . Dezember ,
Abends 7 Uhr ,

im großen Rathhaussaale
unter gefälliger Mitwirkung mehrerer Kunst¬
freunde .

Näheres besagt die besondere Einladung
und das Prog ' amm .

Der Vorstand des Liederkranzes .

Empfehlung .
sDnrlach .^ Auf kommende

Weihnachten empfehle ich mein
Kommissions - Goldlvaaren -
Lager als :

Brachen, Boutons , llinge und
Medaillons

zu billigen Preisen .
Auch wird altes Gold ange -

kaust und gut bezahlt .
Ferner werde »! Reparaturen

schnell und pünktlich besorgt
Frau Goldfchmidt .

K önisisstrasw 2 , Durlach .
2 Löcher voll , sind zu
verkaufe»
Kelterstraße 36 .



- 596

Auf beoWcheM Weihnachten
empfehle mein großes Lager der neueste «, und geschmackvollsten

auf Klramin , Huch und Lede !r ,
fWch» mein r- lchchal UW « - ^

.
- . LM- L Merchareih

bid rfnt Mrc?^ 5idn ' werden kirnen,

' r . .

unter Zusicherung sehr billiger P » eise.

: 6reM .' Wll61sr , MH« Ludwig Oeyl ,
Langestraße Nr . LV7 ru Karlsruhe .

X. 8. AuSwahlfendungen stehen zu Diensten .

Karlsruhe. ' ' ^ '

Aür Weihnachtsgeschenke
empfehle ich in reicher Auswahl zu bedeutend herabgesetzten
Preisen : .

schwarte
MSrFU ^ Rrs « rIr « IrF -

^ - « «FrSOKKIrAIrFSr -

gewirkte und
MssF « FS » d

leinene U ^ttS ^ S - rF - AO ^ ^ I * u . s. w .

Langestraße 147 , dem Museum gegenüber .

Zurückgesetzt ist : eine größe Parthie Kleiderstoffe be¬
deutend uirter früherem Preise .

Die bekannte Leine n 14 kr. ist wieder eingetroffen .

Julius Hochschild ,
Adlerstraße Nr 9.

cmpfleh t »liier Zusichr , iing reeststei , billig ,
ster Pcdicnung :

schwarze u . braune Kamenlücher ,
sck Warze Küche und AuKsKin ,
diverse AnksKin , Hlattink unc
Düffel , Jeuerwehr' u . Mantel-
Juch, aterproof (Regenmantel -
iioss ) , Kemden - » uv Kleider -
Itanelle , blau , braun , giau u .
, weNisebe WipS , lchwa . ze und
bunte Alpacca , Hrlean , Düstre ,
und diverse Kleiderstoffe , seiden .
Kalstücher, tzhahlen , Wettkar-
chent und Kölsche , gestrickte
braune und graue Wamse , s ek¬
lige Kerren - Ileöerröcke und
Kraueupeter - c. rc.

^Durmch . s Ciiic giZßore Parihie w o l-
ilene Capichen llir Kinder , Mädchen
und Frauen , sowie Tücher , Chiles ,
Seelenwärmer, Käppchen rc. verkauf ,
ich zu h . räbges . tztcir Preisen

August Grieb.
' st gestern , als

am letzten Mittwoch ,
vom Schießplatz bis in die Kioncnstraße
» ,i den 6 'eicbirimiikt , ein schwarzer
Spitzenschlcier verloren gegangen . Lei
ikdliche Fint . r wild g beten , denselbei,

gegen gute- Delvhnung in der Leopoldsrraß .
stir . 9, im rwcitcu Stock abcugeben .

Ein neuer , tranlponabler ,
mit kupfernem Wasscrschiff,

ist wegen Wegzug sogleich zu verkaufen
Leopoldstraße 8.

Am bermrstehende

Weihnachten
emp-s-ietz-l t :

Neue^ auserlesene prima puglleser
Mandeln ; schynsten ueucn lwornestr
Citronat L Orangeat ; frische R«*-
fine» L Korinthen^ u«o Kranz -
feigen , Brünrlken ; r. ist^ Gewürze ,
ganz - und gemahne » ; Banille ; stillst ge '

stoßen . » Hutzucker ; b >» e» Landhonig ;
Citrouen A Orangen ; verschiedene
Kvrt .m Choeatade ; grünen u . schwiirzcn
Thee ; feinsteo Kirschen- und Zwetfch-
genwaffer zu den billigst '» Preisen

Ludwig Meißner .
»euer ,

'
l ^ Ohm , ist zu

verkaufen
SchlachthauSstraße Z.

Zulle Schleich »
wohnhaft bei Wilhelm Barthlott ,

Kettcrffraße 39 , Purkach ,
erlaubt sich , ihr für dicfen Winter reich
auöqestattctcS

Wollwaaren-Geschäst
unter Zusicherung möglichst billigster Preise
in empschlende (Lrinne >ung bringen .

Evangelischer Gottesdienst.
3. Advent -Sonntag , >b . Dezember 187-' .

In Durlach :
iDornmtagS : Herr Dekan B echte ! .
-Kachmiuags l Uhr : Christenlehre mit den Söhnen .
Nbendkiiche SZs Uhr : Herr Stadtpfar ^ r Specht .

In Wolfartsweier :
Herr Stadtpfairer Specht .

, Stand esbuchs-Auszüge
der Stadtgemeinde Durlach .

Geborene r
12 . Dez, : Karl Christian Hektar , Bat . Karl

ÄÄalz , Lchnhmacher.
Getraute :

. b . Dez . : kudivig Christian MathanS Silber ,
C'crber , mit Louise Schweizer,

Beide von hier.
Gestorbene :

III . Dez . : Christi» . Knappschneiber, Schuhm .,
I Wit twer, 8ö spihre alt .
>Redaklion , Druck u. Berlag v . A . Äups ,»


	[Seite 464]
	[Seite 465]
	[Seite 466]
	[Seite 467]

